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Landwirtschafts­
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Schleswig-Holstein 

Lehr- und 
Versuchszentrum 
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Az.; Abt. 7 K Futterkamp, 29.03,2010 
Tel. 04381/9009-28 

Immissionsschutz-Stellungnahme 

Errichtung von Ferienhiusern auf dem Grundstück an der Dorfstraße 17 in der Stadt 
Fehmarn im Örtstei! Bojendorf, Kreis Ostholstein 
Bauherr: Peter Haltermann, Dorfstraße 17, 23769 Bojendorf/Fehmam 

Veranlassung: 
Herr Peter Haltermann bHtet um eine Immissionsschutz-Stellungnahme zur Geruchs­
immission. 

1. Geplantes Wohnhaus: 
Ferienhäuser auf dem Flurstück 9 der Flur 1 in der Gemarkung Bojendorf 

1. In der Nähe liegende landwirtschaftliche Nutztierhaitung:/ Güllebehälter: 
Schweinehaltung des Betriebes von Peter Haltermann, Dorfstraße 17 

3. Verwendete Unterlagen: 
TALuft(I.BimSchVwV) 
VDi-RL 3471 Emissionsminderung Tierhaltung Schweine v. Juni 1988 
Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen in Schleswig-Holstein, 
gemeinsamer Erlass des MLUR und des Innenministeriums vom 4.9,2009 
Materiaitenband 73 des Landesumweitamtes Nordrhein-Westfalen, Essen 2008 
Festlegung der Geruchsemissionsfaktoren im Landkreis Cloppenburg, GAA Hildesheim 
Antrags- und Planungsunterlagen 
Mündliche Angaben der Antragsteller 

4« Datenerhebung fand statt am 18.02.2010 



5. Beurteilungsmethode 

Bei einer Beurteilung der Maßnahmen über die Anwendung der VDLRichtlinien wird der 
halbierte Mindestabstand zwischen der vorhandenen Tierhaltung des Betriebes Halter­
mann und den geplanten Ferienhäusern nicht eingehalten. Daher ist in dem vorliegen-
den Fällen gemäß dem gemeinsamen Erlass des MLUR und des Innenministeriums 
vom 4.9.2009 (V 61-570.490.101/fV 64 - 573.1) in Schleswig-Holstein eine Ausbrei­
tungsrechnung mit Beurteilung der Immissionssituation nach der GIRL durchgeführt 
worden, um die Immissionsauswirkungen auf das geplante Vorhaben überprüfen zu 
können. 

Somit ist nachfolgend für das geplante Vorhaben in einer Ausbreitungsrechnung mit 
dem Programmsystem AUSTAL 2000 die Geruchsimmissionshäufigkeiten ermittelt 
worden, die nach den bisherigen Auslegungshinweisen der GIRL für Darfgebiete und 
Häuser im Außenbereich in der Regel 15 % der Jahresstunden und für Wohngebtete 
10 % der Jahresstunden betragen sollen. In Einzelfällen sind Überschreitungen dieser 
fmmissionswerte zulässig, wenn z. B. eine Vorbelastung durch gewachsene bzw. orts­
übliche Strukturen vorliegt, im Außenbereich ist dies insbesondere bei Wohnhäusern 
gegeben, die im Rahmen der Privilegierung entstanden sind. Nach dem gemeinsamen 
Erlass des MLUR und des Innenministeriums vom 4.9.2009 kann dann in besonders 
gelagerten Einzelfällen auch ein fmmissionswert von 0,20 (entspricht 20 % der Jahres­
stunden) überschritten werden. 

Zudem haben neuere Untersuchungen in einem Verbundprojekt von 4 Bundesländern 
nachgewiesen, dass die Belästigungswirkung von Gerüchen aus einer Tierhaltung teil­
weise deutlich geringer ist als bei Industriegerüchen und dass es insbesondere zwi­
schen den Tierarten hinsichtlich der Belästigungswirkung große Unterschiede gibt (Ma­
terialienband 73 des Landesumweltamtes Nordrhein-Westfalen, Essen 2006). 

Diese Ergebnisse wurde in dem gemeinsamen Erlass des MLUR und des Innenministe­
riums vom 4.9,2009 berücksichtigt und deren Anwendungen durch die Festlegung von 
Faktoren für die tierartspezifische Geruchsqualität in Schleswig-Holstein vorgeschrie­
ben. Nach dem Erlass sind die aus der Ausbreitungsrechnung ermittelten Geruchshäu-
figkeiten mit einem tierartspezifischen Faktor für die Rinderhaltung von 0,5, für die 



Schweinehaltung von 0,75 und die Geflügelmast von 1,5 zu multiplizieren, Für andere 
Tierarten ist der Faktor 1,0 anzuwenden. Die mit dem tierartspezifischen Faktor korri­
gierten Geruchshäufigkeiten wird als belästigungsreievante Kenngröße bezeichnet. 

Nach dem gemeinsamen Erlass des MLUR und des Innenministeriums ist bei einem 
geplanten Vorhaben in der Nähe von Tierhaltungen über eine Ausbreitungsrechnung zu 
prüfen, ob mit den ermittelten belästigungsrelevanten Kenngrößen die vorgegebenen 
Immissionswerte der GIRL eingehalten werden können. Da die geplanten Ferienhäuser 
auf einem landwirtschaftlichen Betrieb bzw. in einem vorhandenen Dorfgebiet betrieben 
werden sollen, ist somit eine belästigungsreievante Kenngröße von 15 % der Geruchs­
stunden für Dorfgebiete zu berücksichtigen. 

6. Beschreibung der Verfahrensweise 
Die für das geplante Vorhaben erstellte Ausbreitungsrechnung ist nach dem vorge­
schriebenen Ausbreitungsmodeii AUSTAL 2000 mit dem Programm AUSTAL View 
Version 6.0.1 von Lakes Environmental Software & ArguSoft durchgeführt worden. 

Zur Ermittlung der zu erwartenden Geruchshäufigkeiten sind in der durchgeführten 
Ausbreitungsrechnung die vorhandenen Tierbestände nach den Antragsunteriagen und 
mündlichen Angaben der Betriebsinhaber und des Antragstellers, die Geruchsemissi­
onsfaktoren nach der Festlegung der Werte im Landkreis Cloppenburg und dem 
Gründruck der VDI 3894 und die Grundflächen und Höhen der Quellen nach den An­
tragsunterlagen und mündlichen Angaben des Antragstellers berücksichtigt worden. 

Als Corine-Wert ist ein berechneter Wert von 0>05 und es sind die Wetterdaten (Aus­
breitungsklassenstatistik) des Deutschen Wetterdienstes für d&n Standort Fehmarn in 
die Berechnung eingegangen. 

In dem vorliegenden Fall ist die Berechnung nach GIRL durchgeführt worden, um zu 
überprüfen, ob mit den ermittelten beiästigungsrebvanten Kenngrößen die vorgegebe­
nen Immissionswerte der GIRL eingehalten werden. 



Die Protokolle der Ausbreitungsrechnung mit den Eingabedaten sind im Kapitel 8 ange­
fügt 

7. Berechnung der Imrmsslonssituatlön 
In der Berechnung »st die vorhandene Tierhaltung des Betriebes Haltermann, die über 
698 Schweinemastplätze verfügt, berücksichtigt worden. Da die Dachflächen des vor­
handenen Maststailes mit einer Photovoltaikanlage versehen und die bisherigen AblufL 
schächte zu einer zentralen Abluftführung im Firstbereich (Abluftaustrittshöhe ca. 12 m) 
zusammengefasst werden sollen, ist die geplante zentrale Abluftführung für den ge­
samten Stall als Quelle 1 in die Berechnung einbezogen worden. Weitere landwirt­
schaftliche Tierhaltungen werden nach Auskunft des Antragsstellerg in der Umgebung 
nicht betrieben. 

Geruchsquellen für die vorhandene Situation: 
TierzahP 

Quelle 
Nr. 1 Maststall 

bzw. m 
698 M 

GVJe 
Tier 
0,13 

GV bzw, nf 
je Qualle 

9QJ 

GE/(s*GV)*r 

GE/(s* m2)2) 

50 
GE/s 
4.535 

Tierart: K - KüheTs = Buflen {1-2 Jahre), JV = Jungvieh {1- 2 Jahre), Kä - Jungvieh (unter 1 Jahr), 
M = Mastschweine, A » Abförkelbuchten, 8 * Sauen und E&er, F * Ferkel, JS = Jungsauen 
'Quelle; Festlegung der Gemchsemisstqnsfaktoren tm Landkreis Cloppenburg, ÖAA Hiidesheim 2005 
und nach Öeruchsernissionsfaktoren aus dem Gründruck der VDI3894 

in dem vorliegenden Fall ist die zentrale Abluftführung als vertikale Linienqueile in die 
Ausbreitungsrechnung eingegangen. Die vertikale Ausdehnung der Quelle wird dabei 
jeweils vom Boden bis zur Firsthöhe des Abluftaustrittes definiert. 

Die Rechenergebnisse (ermittelte Jahreshäufigkeiten für Geruch) sind durch das Pro­
gramm AUSTAL View Version 6.0.1 für die Schweine mit dem tierartspezifischen Fak­
tor 0,75 korrigiert worden und geben somit die belästigungsreievante Kenngröße ge­
mäß dem gemeinsamen Erlass des MLUR und des Innenministeriums wieder. 

Das grafische Ergebnis der Berechnung der geplanten Immissionssituation ist im Kapi­
tel 8 in Form der zu erwartenden beiästigungsrelevanten Jahreshäufigkeiten dargestellt 
worden, die nach den bisherigen Auslegungshinweisen der GiRL bzw. nach dem ge­
meinsamen Erlass des MLUR und des Innenministeriums für Dorfgebiete und Häuser 



im Außenbereich in der Regel 15 % der Jahresstunden und für Wohngebiete 10 % der 
Jahresstunden betragen sollen. In Einzelfällen sind Überschreitungen dieser Immissi­
onswerte zulässig, wenn z. B. eine Situation durch gewachsene bzw. ortsübliche Struk­
turen vorliegt. 

Die Berechnung der Geruchsimmission soll nach der GIRL auf quadratischen Beurtei­
lungsflächen erfolgen, deren Seitenlänge einheitlich 250 m beträgt. In Abweichung von 
diesem Standardmaß können geringere Rastergrößen - bis hin zu Punktbetrachtun­
gen - gewählt werden, wenn sich die Geruchsimmissionen durch eine besonders in­
homogene Verteilung innerhalb der immissionsschutzrechtlich relevanten Beurteilungs­
flächen auszeichnen. Dies ist häufig in landwirtschaftlich geprägten Bereichen anzutref­
fen. 

Um vor diesem Hintergrund die Auflösungsgenauigkeit der Ausbreitungsrechnung be­
züglich der zu erwartenden Geruchsstundenbelastung erhöhen zu können, wurde die 
Kantenlänge der Netzmasche im Beurteilungsgebiet in Abweichung von dem o. g. 
Standardmaß auf ein Raster der Größe 25 m x 25 m reduziert. 

Das grafische Ergebnis ist im Kapitel 8 in Höhe der zu erwartenden belästigungsreie­
vante Kenngrößen unter Berücksichtigung des tierartspezifischen Faktors für den west­
lichen Bereich des Flurstückes 9, der zur Bebauung mit Ferienhäusern vorgesehen ist, 
dargestellt worden. Die für diesen Bereich ermittelten Geruchsstundenhäufigkeiten lie­
gen zwischen 7,2 % und 12,3 % (entspricht einem Immissionswert von 0,072 bis 
0,123). 

Der für ein Dorfgebiet geforderte Wert von 15 % der bewerteten Jahresstunden (ent­
spricht einem Immissionswert von 0,15) wird somit in dem dargestellten Bereich ein­
gehalten. Gegen die Errichtung von Ferienhäusern in diesem Bereich bestehen daher 
keine Bedenken. 

K£^-"'^-
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3. Grafisches Ergebnis für Geruch und Protokolldatelen 
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2010-03-23 08:12;08 
TalServer:C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Däteien/Lakee/ÄÜSTAL Viow/Höl.termann2e.ntira.ll/ 

Ausbreitungsmodell AUSTAL200Ü, Version 2.4.4-Wl-x 
Copyright (o) Uaweltbundesamt, Berlin, 2002-2008 
Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Dunum, 1989-2008 
Arbeitsverzeichnis: C: /Dokument:« und Einstellung^n/Knaack/Eigene 

Dateien/Lakes/AUSTÄL View/Haltermannzentrail 
Erstellungsdatum des Programms: 2008-11-03 11; 42s36 
Das Programm läuft auf dem Rechner "FÜKA-233S»». 

mmmmmnem Beginn der Eingabe 

^ 

> ti "Haltermann" "Projekt-Titel 
> gx 4 437106.00 >«> Koordinate des 
Bezugspunktes 
> gy 6040552.00 'y-KoOrdinate des Bezugspunktes 

<3S 1 ' Q u a l i t ä t s s t u f e 
> as "C;\Dokumente und Einsteilungen\Knaack\Eigene Dateien\Lakes 
XAUSTAL View\HaltermannZentrall\Haltermann.dat\Fehmarn.AKÄ,, 'ÄKS* 
Datei 
> os +NESTINS 
> xq 22.45 
> yq -0 .68 
> hq 0.00 
> aq 0.00 
> bq 0,00 
> oq 12.00 
> wq 0.00 
> vq 0.00 
> dq 0.00 
> qq 0.000 
> sq 0.00 
> l q 0.0000 
> rq 0.00 
> t g 0.00 
> odorj)75 4535 

======= Ende der Eingabe 
C^^^ÄÄÄÄÄSaÄÄSÄÄÄEasasyWi«.*««*™»*.«.«. 

Die Höhe hq der Quelle 1 betragt weniger als 10 m. 
Festlegung dea Äechennetzes; 
dd "16" 32 64 
xQ -352 -704 -1024 
»« 4$ 4$ 32 
yO -384 -768 -1024 
ny 46 46 32 
m 19 19 19 
20z 20-gk,dmna(e6fc79ad) wird verwendet. 
ZO: Darstellung in Zone 3: Quelle 01 {4437128/ 6040551) -> (3631492, 
6042014) 
CORINKi Mittlerer Wert von zO ist 0.050 m. 
Der Wert von zQ wird auf 0.05 m gerundet. 
Es wird die Anemometerhöhe ha=10.3 m verwendet. 
1} FEHMARN (MIT LW-DATEN) 
Z% 1398-2007 
3: KLUG-MANIER (TA-LUFT) 
4l JÄHR 
5: ALLE FAELLS 
In Klasse 1: Su3Kme=*3392 



In Klasse 2; Summe=8281 
In Klasse 3: Summe^59356 
In Klasse 4; Summe«3! 1785 
In Klasse 5: Summe=4 784 
In Klasse 6 t Sü»m©«2388 
Statistik "C:\Dokumente und Einstellungen\Knaack\Eigene DateierALakes 
SAUSTAL View\HaltärmannZentrall\Halterm5.iinI.dat\Fehmarn.ÄK5w mit 
Summe^ÖSSSe.ÖÖOO normalisiert 

^ÄSS=£ÄÄ:SS£Ä;=3S; 

TMT: Auswertung der Äusbreitungsrechnung für "odor" 
TMT: Datei "C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/AÜSTAL View/HaiLermannÄentrall/odor-j00zOl" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakc-a/AÜÖT&L View/Haltermann2entrall/odor-jÖ0sÖl" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/AOSTÄL Vi©w/HaltärmannZantrall/odor-jÖOz02" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/AUSTAL View/Haltermann2öntral1 /öder-j 00SO2" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C;/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/ÄÜSTÄL View/HaltermannZentrail/odor-j00z03" 
ausgeschrieben. 
TMTj Datei «C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/AUSTAL View/HaltermannZentrall/odor-j00s03" 
ausgeschrieben, 
TMTt Auswertung der Ausbreitungsrechnung füs "odor_Ö?5" 
TMT; Datei "C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/AUSTÄL View/HaltermannZentrall/odor 075-j00z01" 
ausgeschrieben, 
TMT: Datei "C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/ADSTAL View/HaltarmannZentrall/odorjr/S-jOOaöl" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/AU3TAL View/Haltermann2entrall/ödor_075-j00202" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/AUSTAL ViWBaltermann2entr©ll/odor_Ö?5-<jQ0s02" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "G;/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateian/Lakes/AOSTAL Viöw/Haltermann2entrall/odor Ö7S~jOÖ2ö3" 
ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Dokumente und Einstellungen/Knaack/Eigene 
Dateien/Lakes/A0STAL View/Haitermann2entrall/odor 0?5-j00s03" 
ausgeschrieben. 
TMT; Dateien erstellt von TÄLWRKJ2,4.3. 
Auswertung der Ergebnisse: 

DEP: Jahresmittel der Deposition 
JOO: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 
Tnn; Hdchstes Tagsamittel der Konzentration mit nn 

Überschreitungen 
Snn: Höchstes Stundenmittel der Konsentration mit nn 

Oberschreitungen 
WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m, 

Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 



möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 
sfS-E^ia&fö:-

Maximalwert der Gerucshsstundenhäufigkait be i s ^ i . 5 m 

ODOR JOO : 100 ,0 % (+/«• 0 .19 ) b e i K^ 24 m, y» - 8 m ( 1 -
24 , 24) 
ÖDQRJ375 JOO : 100 ,0 % { + / - 0 . 1 9 ) b e i * - 24 m, y^ -8 m {li 
2 4 , 24) 
ODOR_MOD JOO ; 7 5 . 0 I ( + / - ? ) b e i x«* 24 m, y= - 8 m ( 1 : 
24, 24) 
m**m*mtt^^ez;22:zazx:xz£z:xxzx;iMc->mmm 

2010-03-23 10:51:53 AU8TAL200Ü beendet. 




